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' Betr.:' Stufenplan zur VervJirklichungder Ufrtschafts- und
\1ährungsunionin der EvlG"'>" ,;':'

,
" '.'

I

.:.\ '.:
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.,';',

',:..1 '. '.Auf, der,E1.1G-Gipfelkonferenz am 1. mid 2. Dezember 1969 in

" '. Den' Haag k8I!len die Staats- und RegierUngschefs der Staaten

," ',';- ','der Gemeinschaft überein, ,'daß no~h iin Jahre 1970 eiri. ~tufen-
','

,:,~d"~lan zur Ver\'lirklichung der Hirtschafts-, und \.Jährungsunicm.

,'e ausgearbeitet\'rerden soll.Mit diesem auf" eine deuts6:he rni...;.

'tiative zurückgehenden' Beschluß ,vurde ein .Anstoß'vongrund-,
'

'legender Bedeutung für die Vollendung' de.r VIirt.schaftlichen.

Integra'bion »~ropas gegeben.
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: ':\'2. ",Die Bundesregierung ist von der Not\vendiglœi t der Vollendung
",' der europäischen'Integration in einerHirtschafts- und Häh-

rungsunion, vor allem aus folgenden 'üoerleguhgen heraus "
überzeugt :,

,
l'

"

(.

.
I

.
a) Eiile Î:Jirtschafts- und 'vJähru...11gsilllioh 'ist,eine Voraus"';:

setz1L.'1g für die volle Nutz1mg der wirtschaftlichen I{räfte,'

,E'uropas, fÜr die Verwirklichung der pali ~ischen Integra-

tion und die Stärkung der \virtschaftiichenlind pali ti-

,
'

I

v

"

i

sehen Position Europas.
..

b) Die Volkswirtschaften der Gemeinschaft sind 'bereits eng
", ve'rflochten. Ölconomische Ungleichgewic1ite \.jirÏcen sich"

, ,

heute unmittelbar und ohne größere Verzögerungen auf die
- ,

Gesamtentwicklungder Gemeinschaft aus.Vorallem werden
, ,

"
. ...

'

. .
Inflatiol1stendenzen leichter und schneller al s' bisher

übertragen. Die vergangenen Jahre }:iab.en èle.utlichgeZ;,~igtï,
,

daß. die Folgen derartiger Ungleichge\'~ichte ,Verzerrungen,

'Ulld Einschränkungen im GÜter';'; ,LeistUllgs~ 'urid; Kapi tal-

'v'erkehrinnerhalb der Gemeinschaft sind~ :Gleichzeitig,

wird die' Funktion'sfähigkei.t vonGemeih~chaftsreb~lungen'

in,Teilbereichen Hie dem Agrarmarkternsthaftgestört.
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Die se Gefahren können :o.ur',,'geb.annt'werden, vIenn ent.:..

scheidende' Fortsch:::>ittebeider; H~mÓnisie:rung~nd
"

"

Koordinierung der \.Jirtschaftspolitiken erzielt, ~Jerden.'

,

" ..

Bei der ,P.usarb<3i~unßdes Stufanpla.nesàollte bcâ.chtét werdcn:"
\

'

i. .

"

. ,',

, Angesichts der gestellten Aufgabe sollte der l"Jlansorg-
,

fältig und in intensiverDiskusslon era:rbeitetÙerden.
;

Die'zu lösenden Fragen sind seh:r:schwierigund vonein-,

schnei.dender Bedeutung für, die Staaten~er Gemeinschaft.

Unausgegorene Vorschläge "v:1Ürdencli8 ,v<Jeitere' Integration

nicht fördern, sonder~ gefährde~~ Essolltè daher eine

Ratsgruppe eingesetzt werden, welchBin Zusammen$.rbeit

mit derKommission den Stufenplan erarbeitet.
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;
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"
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Der Stufenplan,muß realistisch sein.~Strukturelle Unter::..

,schiede z",rischenden Staaten der Gemeirrschaft und bestehen-
,,',

den Divergenzen in den wirt,schaftspolitischen Zielv.or-

stellungen können nur durch beharrliches',und" g~meinsames

Bemühen veriöill.dertwerden. Diese Tatsache 'muß ,in:die Über-,

leG'llngen ebenso einbezogen vIerden, 'wiedas Bestehen
'unterschiedlicher wirtschaftlicher" Verhalteris\veisen.

\'
1,

. ..

,

'
.'

Der'Stufenplan muß davon ausgehen,daßin diesem Frozeß
,

'

zuniichst die ökonomischen und politischen Voraussetzurlgen

für eine gleichgewichtige wirtsèhaftliche Entwicklung in:
.'" '.

. . ~ , .

der Gemeinschaftgeschaffen we'rden. Erst dann wird die.

,Zeit dafür reif sei;n, in das St:adium einerUährungsunion
,

'

m~t dem Übergang zu festen und garantiertenWährungspari- '

t~ten einzutreten.
,.

"

Bei. seinerAusarbeit;u.ngist ,zu beachten: .' ,.'
";"

'';''.
",., ..

'
"

Derangestrebte Integrat1Lonsprozeßwirdmit einer wei-,

terep Verlagerung wesentlichernationaler'Hoheitsrechte

auf di'e ,Gemeinschaft verbunden" sè:Ln,~' sodaßder Vertrag,

'

,.

in gewissem Umfang ergänzt' ,~èrden'muß.
q

Beim Àusbau der
, ,

"

Gemeinschaft zur\h'rt schaft S:UndWä~ru:ngsuni.on'ltlird '

einem mit entsprechenden Befugnissen aUf3gestatteten "

q,
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europäischen Parlament entscheidendeBedeutung zu-

komnien. Di~ Übertragung von Zuständigkelt ën auf die
"Gemeinschaft wird auch Konsequenzen für die Kompetenz-

verteilung in vlährungs- und finanzpolitischen ]'rac;en,'

fn den Staaten selbst habén'~.. (z.B. 'N:otenba.nk-Bund)

.
'

.
~
.\

-. , .

,..i. .
c.

;

"

.. ,. Dieschrittweise \Jetterentwicklung der Gemeinschaft

wird zu einem e;emeinsam81'lpolitischen Handeln der
. .

:Mitgliedstaaten in weiteren,Bereichenführen müssen.
.

, :
..

"

, .
Der Plan muß berücksichtigen

~ dàßdie Verringerung diesèr
Dlvergenzen und die Schaffung einergrößeren GemeinsarÏJ};::eit,

nur in einem längeren. Prozeß erfo;Lgen kann.. Die Endstufe .

könnte 'etwa um das Jahr 1978 eingeleitetwerden.

.'
t :.

"

"

.

;'.

".,.'
. r.

.

'-"" Innerhalb des Stufenplanes .solltederÜbergang vonder,:' '.!

einen zur anderen Stufe von der'Erfüllung' d'er'essentiellen:
, . . .

vorhergehenden Stufe abhängig ge,macht

müßte im Rat jeweilsübereinstimmung

'., ....

.
i

,
.,' ,

"

Bestandteile der

werden: Hierüber . ("

r.
erzielt 'werden.

., ,

'.

. ,
II. .

I"
r

,
.

,-"

'Es ist in diesem Stadium der üb~rle~genzu früh, um im

,Detail V0rschJJäge für die Ausges~aitung des Stufenplanes

zumachen. Er kônnte jedoch u.a.,folgenêle:Elemente- ,sie ....
, ,

sind alsAnregung gedacht entha~ten, wobei die Stufenzahl'

variierbar ist. .

"
' ' '

'!

..
(,

'

Stïufe'1:
t:'

o .

. ... ..
>' '.

Die weitereKonkretisierungunçlHarmonismerung dermittel-
. .

" "

.'

"

,. .

-
<

,,:

"

.
. . fristigen wirt schaftspolitischenZiele auf der Grundlage

0""
. .

,des Memoré3Jldums der Kommission über die mittelfristigen' .
ge samtv.Ji~t schaftlichen Orientierungen für die, \Jirt schaft s-
J?olitikinder .Gemeinschaft vom15.:Dezember1969. D,ie

"..'

mittelfristigenZiele sollten ~urchden.Ausschùß, fÜr.m~ ttel-

fristigeWirt schaft spolitik j'ährlich'übèrprüft werden.
, , .,' .,' .
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Zur Ver\Ürklichune; dieser abgestimmten Zielsetzungen sollte

beigetragen 1'Jerdendurch: ,. .

..

;'
.

"

,

Verstärkte Anwendung des am 17 ~ Juli 1969 beschlossenen,
. Konsultationsverfahrens für wichtige I-Iaßnahmen der kurz:"'"

fristigen Wirtschaftspolitik.

t"
"

"
',-

;.

..

Einführung eines jährlichen Uirtschàftsberichtes der
- .' '.

Kommission, der zu .A,J,'1.fangeines.. jedenJahres.vorzulegen, .

ist. Dieser Bericht sollte Rechenschaft über.den Stand'

"1

.

./.

0';:-
__

r,:::

,

'

der Koordinierung und Harmonisierung geben,bestehende

und drohende AbvJ'eichu~genvon den mittelfristigen Ziel-

setzungen'aufzeigen und Vorschläge für Empfehlungen zur

\'Ji'rt schaft s-, Uährungs- und'Finanzpoli ti.k del' Partner- '

staaten (im Hinblick auf die globale Nachfr~gesteuerung)

für das laufende Jahr enthalten.,Ais Grundlage für die

Empfehlungen sollten außerdem quantitative Zielvorstel-

lungen, vIelehe die Gemeinschaft im .laufenden Jahr an-

streben sollte, aufgezeigt vlerde~.~:Diè im.Jahreswirt schaft s...,
0

j." \.
~

bericht vorgeschlagenen 11aßnahmen sollten Grundlage für F

,Empfehlungen des Rates an die Hitgliedsta8;ten sein. Der
!:

Hát sollte beginnen, von den.ihmdurch 'Art. 103 EWG-Ve,r-.
;,

trag übertragenen Kompetenzen'Gebrauch.zu machen.
0

'1"

'0.

"

ûberpriifungund Verbesserung deskonjuru:tur-undfinanz~
. . . . ~

politischen Instrumcnt~riums in der Gemeinschaft. Das

deutsche Gesetz zur Förderung von_Stabili~ät und \-lachstum
.

der ~Jirtschaft vom Juni 1967 könnte einen Hinweis gebe:q.,

in welchem Umfang den Staaten 11ittel del' Globalsteuerung

zur Verfügung stehen sollten.

o .

.

Die Voraussetzungen und technischen Gru.n-(Lagenfür die kurz~ .

und mittelfristige Diagnose der,wirtschaf~lic~en Entwi~klung

in der Gemeinschaft sind noch ungenügend.,Sie könnten ver-
. .

bessert \'1erden durch:

f;;

}.

r"

0,
,0
~
r"

...,

0,

- die energische FortsetzUng der Arbeitènzur Harmonisierung
, ~und Verbesserung der Konjunl~turstatistikenoin-der Gemein-. \.

schaft
..' .
00

\
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den Ausbau des' Systems von Warnidikatoren.
~'

~

'.
I:,:.

I

bessere Synchronisierung der nátionalen Projektionen'

und Einführungeiner jährlichen Fortschreibung.

:. Auch auf .währungspolitischem Gebiet ,sollten eine Reihe .von
Haßnahmen verwirklicht werden:

"

. :'

,
.

.'
.

- Inkraftsetzung des lmrzfristigen Beistandsmechanismus

"bei temporären ZahlungsbilanzschvJierigkei teri. Bei Inan-

spruclülahme von Kred~ten wirddas Konsultationsverfahren

(Ra-tsentscheidung vom 17 .Juli,' 1969) inGang gesetzt.
I'i
\

.'- "

,

i

. .

, . , . .

BeschluBfassung über das mittelfristigeBeistandssystem

bei Zahlungsbilanzungleichge\Üchten . als Vorstufe zu ,einem
.später zu bildenden EuropäischenRe-servefonds .Die Ge"::,

. ,

\>lährung von Krediten sollte mit wirtschàftspoli tischen
.

,

Auflagen verbunden sein.J:'Ïit diesen A-q,flagenkönnte

dieser Beistandsmechanismus zur Ver-i,Ürklichungder Har-
,

.

monisierung der mittelfristigen Zielsetzungen beitragen.'

,
,

i-

"

Verstärkte Abstimmungen und Konsultationen in Fragen .tier

Geld-, Kredit- und Hährungspolitik, die von gemeinsamem

Interesse für die Partner der Gemeinschaft sind~
," # ,

Konzertiertes Vorgehen ,derflitgliedstaat,en der E\oJG in

internationalen \-lährungsgremien~ Grundlage der Abstim-

mung sollte der im \Jährungsausschuß., 1964 gefaßte

Beschluß bilden.,
, ;

!

Verstärkte Konsultation; <ier nationalen Zins- und Krèdit-:

pali tik im itJährungsausschuß und im Ausschuß 'der Noten~

banlrgouverneure.
\,'::

Gleichzeitig müssen die Geld- wei Kapitalmärkte.der Gemein-

schaft schrittvJ8ise liberalisie:r:.t werden. Seit1962 sind hier.
.. . '. . I

. keine Fort schritte mehr erzïelt, vJOrden,. Gêl'ade'von einem li-.. .
.

heralisierten und leistungsfähi'gen Kapitàlmar.kt wü~den .jec1och

'erhebliche. positive \ÜrkUngen auf die,'Integrationausgehen.

.. ",

",.- :..
6

""
,

, .

','\ <. . .
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Dem Rat soilten von der Kommissionsobald wie möglich

Vorschls.ge für eine' effektive Liberalisierung' im.Sinne.

von Artikel 67'E\-JG-Ve::::-tragvorgelegt"Jerden. t";.

.1..:

.. , ,

Stufe 2:

". .

Zur Unterstützung der Bemühungen, die \Jirtschaftspolitik
. immer stärker an den mittelfristigen Zielsetzungen aus- .

zurichten, könnte an folgende I1aßnahmen gedacht werden:

"

Erapfehlungen des R~tesübe~. die gesamtwirtschaftliche

Orientierung der nationalen Haushalte.
i,::':

. .

Vermehrte konjunkturpolitische Entscheidungen des Rates

nach Artikel 103 EWG-Vertrag.
.

'

Einführung von Konsultationen über die.'mîttelfristigen

Finanzpläne der EWG-Staatén.

i. .
'I..,
I,.,

. .
. .

Auf währungspolitischem Gebiet sollte gedacht werden:~an:

,~..

l','

i
,

-
. ,

'

Intensivierung' â.er gegenseitigen Abstimmung im Au.ssçhuß

der Notenbankgouverneure Und im'\iiäh~ungsausschuß mit

dem Ziel der .l(ostimmungin der,nationalen Zins-und

Kreditpolitik.
~

.

~..
.

",

Inkraftsetzung des mittelfristigen Beistandssystems
. I . .

bei .Zahlungsbilanzungleichgewichten~

i'

Für diese erst'enbeiden Stufen könnte'ein Zeitraumbis

1974 ins Auge, gefaßt werden~ In dieser Zeit muß sich die
Bereitschaft'bewähren, fürdie gesetzt;'e'nZ,iele 'wirklich,

Ans~rengungen .zu mac'hen. .Am En~edieserZeit;lILUß die 'Ha.r-

monisierungund Koordinierung der' \-lirtschaftspoliti~( so\~eit

.'
fortgeschritten, sein, daßgrößeré Ungleichgewichtez\vischen.

den Mitgliedstaatennicht mehr' entstehen Hierzu \virâ., auch

eine aktivenationale Strukturpol:Ltik.beiz1+tragenhaben.

,
'

,.'

...7

: I
"," J'

.

7 / 9 19/12/2013



.,
'.,

"

".:,.;.

;'~; \:::;:<:~2,1;:

. ;~; .t
'"

. ,',;
,

, ,.

. .

,

. ,.,
'

\.:,..
. '.. < ,.

.'. .,."

"

" .-'

t::'"';

t;
,

.j'

,," ,

, .

,',

'

., ..

" .',' .
"

, ..."

, .

"

, .,

, ,

"

.

,'"

. .

e.

..,

\,{', "",".;,.,." ~t .!,',,: , . "'," 'ir",.',

'j',.
"

.

.. l,',

7

Stufe 3:

Die mittelfristige Zielabstimmung sollte ergänzt und ver-

tieft 'werden, um eine weitere _~äherUng dernationalen
. I .

'

Prioritäten zu erreichen.',.

Zur 'Verwirklichung der ökonomischen Zielsetzungen in der

Gemeinschaft sollte gleiéhzei tig..zu ,Mehrheit sent scheidungen

in ,Üchtigen Bereichen d,er.Uirtqchafts- ,Finanz~ und

'Währungs.poli tik übergegangen' werden (z.B.
.

fÜr die Lei t-,

linien für die'mittelfristigenFinan.zpläne ifür die kon-

junktur,:Jichtigen Größen der nat10nalën Haushalte). Die

Voraussetzungen hierfür sinddurch Vèrtragsänderunßenzu

schaffen.

Auf währungspolitischem Gebiet könnte vereinbartwerden:

Séhrittweiser Übergang zu einer Art von Federal-Reserve- .

System.

Verringerung der Schwankungsbrei te. z\vischen den \Jährungen
'. . ~

der Länder der Gemeinschaft mit dem Ziel der. Besei tiß"Ùng.

. . , .

\rJährungspari täten. dürfen nur noch
.

mit Zustimmung
. .,' 1

reventuell mit qualifizierter MehrheitJder Paraner

der Gemeinschaftgeändert.vierden.'

. ,'.'

Ausbau des mittelfristigen Belstandsmechanlsmus teï' ,Zah-,

lungsb:Llanzsch,vierigkeiten: zu 'einem Reservefonds für die

Gemeinschaft. 'Auf diesen Resèrvefonds sollte schritt'l'18ise

ein Teilder Wi:ihrungsreserven:übertragenwerden. Der
'.'

,

Reservefonds könnte eine 'eigeneOffenmarkt-politik

betreiben.
'.

;'
"

,'.'
.

~'.",-'
.

,Definierung einer europä~'~cb.eri 'RechnungsèiIlhei t~
.' ,",

"'
~
"

f.,

"o -
"',

;{ ,
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Stufe 4: In dieser Stufe kÖnrlte die \-lirtschafts- und

Hiihrungsunionvollendet "verden durch:

,Übertragung aller notvJendigen Befugnisse auf konjuDk-

tur-, f~nanz- lli1dwährungspolitischem Gebiet auf

Gemeinschaftsorgane. Entsprechender Ausbau der

kommunitären Instanzen.

Ausbau des AusschussesderNotenbarucgouverneurezu

einem, europäisehen Zentralb"ankr:at,der mehrheitlich,

entscheidet.
,

'

Einführung absolut fester und garan~rter Wechselkurse

zwischen den Partnerstaaten der Gemeinschaft.

- Einführung einereuropäischen~ährungseinhèit.
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